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Weiher in einem Waldgebiet südlich von Amalienhof

vermoorte Senke in der kuppigen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
1: Gesellschaft der kleinen Wasserlinse; 2. Schwertlilien - Sumpfseggenried; 3. Nachtschatten - Sumpfseggenried; 4. Nachtschatten -
Grauweidengebüsch

FC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14511

In einem Waldgebiet südlich von Amalienhof befindet sich in einer Senke ein kleiner eutropher Weiher, der von einem sehr sumpfigem, kaum 
betretbaren Rand umgeben ist. Die Wasserfläche des von den Waldbäumen beschatteten Biotops ist vollständig von Wasserlinsen bedeckt.
Im Zentrum des Gewässers befindet sich ein Grauweidengebüsch, das von Nachtschatten-Sumpfseggen-Ried sowie von Schwertlilien-
Sumpfseggen-Ried umgeben ist. Im Randbereich weist der Flutende Schwaden auf den schwankenden Wasserstand des Biotops hin. Am 
nordwestlichen Rand des Weihers wachsen zwei bis drei bultige Erlengruppen. Der Weiher ist vollständig von lichtem Buchenwald umgeben.
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Ackerbrache
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Lemna minor

Alnus glutinosa Carex appropinquata Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Salix cinerea Solanum dulcamara

Carex paniculata Carex remota Juncus effusus Rumex hydrolapathum
Sium latifolium


